
NuSiandifche Nachrichten.

Vrovtn» »ranvtndura.
Der Chefredakteur der,,Volk«zeitung"

Hr. A. Phillips mutzte, trotzdem er in

hohem Grad ist.^we^en
ftngnißfirase antreten, obwohl er sich
bittweile um Aenderung der Strafe in
Festungshaft an da» Justizministerium

Prozeß wegen de« an der

de« hat da« Schwurgericht nach mehrtä-
giger Verhandlung die beiden Angeklag-
ten, den Schneidergesellen BczschinSkr
und seine Zuhälter!« A. Schills, sür
schuldig erkannt und beide zum Tode

Osdorf. In Osdorf und mehre-
ren der umliegenden Ortschaften kom-
men seit längerer Zeit häufig Erkran-
kungen am Flecktyphus unter der Arbei-

terbevölkerung vor, so daß es fast den
Anschein gewinnt, als wen» sich diese
Seuche hier vollständig einbürgern

würde. Mtdizinalwissenschasllichc Au-
toritäten geben oaS Austreten derselben
theils den Ausdünstungen der Rieselfel-
der, theils auch dem Umstände schuld,

daß bereits da» Rieselwasser in die
Brunnen eingezogen ist und diese virgis-
tet hat.

Tegel. Die Verbindung zwischen
Tegel und Berlin wird endlich eine bes-
sere werden. Die ?Straßen-Dampf-
wagen-Central-Gesellschasi" hat sich um

die Concession beworben, den Personen-
verkehr von der Endstation der Pserde-
bahn an der Berliner Weichbildsgrenze
nach Tegel mit Straßen-Dampfwagen
zu unterhalten. Das Unternehmen soll
Ende Mai tn'S Leben treten.

«r«vtn» Vommern.

Stettin. Von den Beamten der

Berlin-Stettiner Eisenbahn haben bi»
jetzt »1 ihre VersetzungSversügung nach
Berlin erhalten.

Die jetzt sertiz gestellten Linien der

hiesigen Straßeneisenbah» sind die Linie
?Westend Elqstum" mit einer Vetriebö-
länge von »030 und ?Frauendorf" mit

einer solchen von SSZO Meter. Die
verwendete Kapiialsumme stellt sich au'
1,11v,2?S M.

Der Dampfer ?Alma" wird während
der Sommermonate tägliche fahrten
Binz und Saßnitz machen. In Binz
wird zum Anlaufen des Dampfers eine

Landun «brücke errichtet.
Bredow. Aus der Werste de«

?Vulkan" ist dieser Tage ein siir die
Firma Hofrichter u. Mahn gebauter
»euer Dampfer vom Stapel gelaufen,
und für die Alt-Damm-Kolberger Ei-
senbahngesellzchast werden von dem

?Vulkan" gegenwärtig S Lokomotiven
gebaut.

Vrovm» Ostpreußen.

KSnigsberg. Der Prozeß, wel-
chen der Fi«kuS gegen den Provinzial-
verband wegen Uebernahme der Unter-
haltung der Angerappbrücke bei Jrrster-
burg angestrengt hat, ist auch in zweiter
Instanz zu Ungunsten der Provinz
entschieden worden.

Br-unSberg. Nackdem unsere
Stadt auf der Vorstadt jtöslin in der
Nähe de» neuen GerichtSgebäudeS eine
Kaserne sür eine Compagnie de« hiesigen
ostpreußischen JägerbataillcnS erbont

neuen Kasernemenls sür die ganze
Garnison hier projektirt und dazu ein
Platz vor dem Frauenburger Thor in

durch die Resignation des Grasen zu
Eulenburg erledigte Minister-Portefeuille

Die Verhaftung des hier allgemein

Kaufmann H. A, Dieball, HauSthor

peinliches Aufsehen.
«rovtoi Posen.

Posen. Angesichts der traurigen

Arbeiter in Russisch-Polen gerathen sind
nächster Z?it ein Zu^

Polnisch - L if s a. Der hiesige

den.
«rsvtn» ««leftea.

Breslau. Im Jahre ISKO gab e«

die Abnahme beträgt im Durchschnitt in
der Provinz W.7S pEt,, im Regierungs-

bezirke Breslau SSU, im RegierungSbe-
zieke Lieqnitz IS,KS und im Regierungs-
bezirke Oppeln k,v?

HSchstenS bis zu k'o Stück kaufen^nam-
haft höhere Preise zahlen müssen, als die
Bessersttuirterr, welche tausend Stück aus

die jüngste Versteigerung einen Durch
schniilS-Belrog von 1000 M. pro Mor>

storberrc StistSdame Luise Segeth hatt,
ihren Nachlaß v»n etwa 2«,cvv M>

testamentarisch der dortigen katholischer
Pfarrkirche überwiesen. Der Xaiser Hai
jedoch, da die Erblasserin in Ungarri
arme Verwandte hat, die nachgesuchi

Genehmigung zur Annahme de» Legat»

sowo' I für die «»che ->l» auch für die in
dem Testamente ebenfall» bedachte Softe
jkonr. v. Burghauß'sche Badewitzer Stis»
tung versagt.

Provt«» «a»s«n.
Wittenberg. Die Elb-Niederung

bei Wittenberg gleicht, wie unterm lk.
Mär, belichtet wird, einem See, au«
dem die Laubwälder und die don Schutz-
dämmen umgebenen einzelnen Etablisse-
ment« wie Inseln hervorragen. Die
Deichvertheidigung ist überall organistrt,
so daß eine ernste Gesahr sür da« Außen-
land nicht zu befürchten. Dagegen geht
da« Hochwasser an der anhaltischen
Grenze über den Dessauer Sommerdamm
und überfiuthet die Fluren de« «reisdor-
ses Seegrehna. Bereits sind sämmtliche
Aecker jenseits des alten Elbdamme«
mehrere Meter hoch mit Wasser bedeckt

rind der angerichtete Schaden ist be-
deutend. Nicht nur ist der ausgebrachte
Dünger fortgeschwemmt worden, sondern
e« müssen auch jedenfalls viele mit
Wintersaat bestellte Felde.' umgepfwgt
werden. Rehe und Hasen sind in reicher
Zahl umgekommen. In dem Dorfe
«lihschena steht d-S Wasser; dort ist die
eine Hälfte de« Dorfes von der Schule
abgeschnitten und hat die Verbindung mit
den Nachbargehöslen nolhdürslig

hergestellt werden müssen.
westphalen.

Annen. Der wegen Sittlichkeits-
»erbrechenS und Mords in der vorigen
Schwurgerichtsperiode zum Tode verur-

«heilte Arbeiter CurtiuS von hier, ist
vom Kaiser zu lebenslänglicher Zucht-
hausstrafe begnadigt worden.

Barop. Am 6. Mär«, dem TodeS
tage vo» Friedlich Harkort, hat sich die
Constituirung des Vereins vollzogen,
welcher die Harkorlschule fortführen und
weiter entwickeln will. Diese soll vor.
läufig in der bisherigen Weife fortge-
führt, sobald aber die Mittel es gestatten,
zu einer Fachschule sür Westfalen, inder
Art, wie jene in Holzminden und Hölter,

Höchsten. Der Wirth Eymann
hier, dessen Frau und Tochter haben den
Bergmann W. Wegener erschlage» und

stnd deshalb zur Hast gebracht worden.
Wattenscheid. Einer Anzahl

von massiven Gebäuden in der Haiden-
VergbaueS.'der Einsturz.

«»«iuvrovtn».

Köln. Zum I. April werd^di,
!>ungen .Linksrheinische Eisenbahn" resp,
.Rechtsrheinische Eisenbahn" treten.
Lon Hamm aus wird die .Köln-Minoe,

»lsche Eisenbahn" «halten.
ZnigSw in t e r.

>et. kommen dem
-aS nun zu jeder Jahreszeit leicht zu
länglich ist, sehr zu gute.

Trier. L-gung de« zwcile>

chaMiche jkommissarien statt.

J,n d.^J.^wir^

Pinneberg. Die im Derembei
>. I gegen den hiestgen Gastwirth Fah>
erlassene Au«weisung«ordre wurde zu^
leitend gemachte Rücktritt von der sozia
istischen Partei sich durch eingehende

Remmels. Der 74 Jahre all>
Lrodtliger Rehder von hier wurde er^

.Wilhelm - Auguste» Viktoria-Platz" be>

le t Lk l E st M ei

Freiconcerte der hiesigen Militärkapelle

stattfinden.
Göttingen. Die von Studenten

unserer Universität beabsichtigte Grün-
dung eines ?Wissenschaftlichen Vereins
deutscher Studenten", welcher angeblich

Zwecke hatte, in Wiiklichkeit ab^er,

serne für zwei Schwadronen des Rheini-
schen Dragoner-Regiments No. ü im
Vau, die geforderte zweite Rate beträgt

schriftlich sein Veibicchen bekannt hatte^
seit S Tagen veimißt. Mit Bezug hier-
aus erzählt man, der 40jährige, in guten
V->hä»nissen lebende Mann, der sich ein
Gut in der Nähe hiesiger Stadt gekauft
hatte, habe sich über ein ihm zu Ohren

das betr. Gut mit Arrest belegt sein
sollte, derartig alterirt, daß er Selbst-

Plauen i. V. Ein Strike der

v Rechtsanwält- au« Plauen, OelSnitz
und Treuen, daß sie sich auf Weitere«
behindert fühlten, Vertheidigungen und

Prioalvertretungen vor der Strafkammer
de» hiesigen Landgerich» zu übernehmen.
Grund hierzu gibt ihnen eine Differenz
mit dem LandgerichtSdirektor v. Man-
goldt. Letzterer verlangte, daß die
Rechtsanwälte während ihrer Vertheidi-
gungSccden das Barrel aus dem Haupte
behielten, während -S einzelne zeitweilig
abgesetzt hatten. Daran schlössen sich
einige unliebsame Austritte wegen Un-
terbrechungen der Vertheidigerin ihren
Plaidoyer« und wegen der Verweigerung
von längeren Pausen. So kam eS, daß,
als dieser Tage Herr v. Mangoldt den

Rechtsanwalt Siengel zum Vertheidiger
in einer Strassache bestellte, dieser
augenblicklich die Vertheidigung ablehnte.
Der Streit dürste indeß bald beigelegt
sein, da Herr v. Mangoldt an Stelle von
Einert zum I. April nach Dresden als
Landg-richiSprSstdent kommt; ihn wird
hier der Amtsrichter Kurtz aus Dresden
ersetzen.

Zwickau. Letzter Tage sind wieder
18'Bergleute von hier mit ihren Fami-
lien nach Nordamerika ausgewandert.

Tdüringtsche «tasten.

Buttstädt. Am Vorabend deS

letzten Pserdemarkte« saßen in einer hie-
sigen Wirthschaft mehrere Personen zu
einem verbotenen Spiele vereinigt. Ein
Einwohner warnte dann einige Bethei-
ligte, die er zu seinen Freunden zählte,
vor den veiderblichen Folgen de« Spiels
und verließ kurze Zeit daraus das Zim-
mer, um sich nach Hause zu begeben.

Wirkung der Man» eine lebensgefährli-
che Verletzung der Hirnschale erlitt. Der
eine der Attentäter ist aus Weißenfel»
gebürtig «nd befindet sich in den Händen
der Gerechtigkeit.

Ar«»» Städte.

der'' Schwiigttstraße festgenommenen

Falschmünzer scheinen höchst gefährliche
Menschen zu sein. Der angebliche Ba-
ron Sierra heißt, wie jetzt

aeS Wirtbs Falckenstein vorsand, herge-
richtet haben. Die Fabrikation be-
schränkte sich auf eine Compofllion^von
Position ist eine so vorzügliche, daß sie
die tüchtigsten Goldschmiede sür 18 kar.
Gold tarirten. Zumaran gibt zu, häu-
fig Reisen nach Berlin und Holland ge-

!ung fand man bei ihm eine Baalsumme
oon SOOO M. und 500 FrS. in Gold
und außerdem zwei gioße Barren, die
au» der beschriebenen Komposition be-
stehen. Auch sein Beherbeger Falcken-
stein war sehr nobel ausgetreten und
halte sich allenthalben für einen fchlesi-

Postdirector a. D. Riedel aus Mölln

Leiche.
Da« Gelöst deS

«raunschweia. «nvatt.
Brauschweig. Die Mafchinen-

und Dampfkesselfabrik von A. Wilke L
Eo. feierte da» Fest ihre« 2»jährigen

Ball im .Weißen Roß. Höchst hat

erhielt^
Königslutter. Die hiesige neue

Actienzuckerfabrik, jetzt eines der bedeu-
tendsten Industriellen Etablissements der
Genend, feierte das Fest ihre« 25jährigen
Bestehens in der schönsten Weise,

»teittendurg.

Orthodorie, die .Mecklenburgischen Lan-

lriumphirend, daß die Petitionen zur
Deseitigung der obligatorischen Civilehe
neuerdings wieder 1555 Unterschristen
erhalten haben, so daß die Gesammtzahl
»er Unterschriften au« Mecklenburg-

Schwerin 19,965 beträgt. Die Petitio
ien sind bereit» an den Rrich^«lag^abge

; Mädchen <gegen 4) und im
i5-nlr°l-GesSngniß zu Bützaw 7i> Ar-

restanten <gegen 07).
»raunschwelg. ««»alt.

Schönin gen. Gleichste die Oker,

in ihren Usern unter Wasser gesetzt. In

Bezirk« ging da« Wasser über die Stra-
hen und trat auf die Gehöfte. Die Koh>

hall'sür 1881?1882 schließt Anbe-

ziemlich günstig ab. Der Debit ist ver-
anschlagt zu S,«08,000 Ctrn. Carnallit,
15,000 ?i«serit, 300 Etr. Borocit,
ISO,OOO Etr. Aainit und 250,000 Etr.

dem Werke stellt sich aus 2,95«,0VV M
und der Ueberschuß wird aus 1,800,000
M. berechnet, wählend er im Vorjahr,

«roiveriogthu« Hefte«.
Osfenbach. Herr Alerander Wei-

mann unterzieht sich der Ausgabe, wenn
öglich eine Sekundärbahn zur Verbin-
ng unserer Stadt mit dem Rodgau zu
tande zu bringen. Die Leiche de» aus

Schloß Rumpenheim verstorbenen Prii»

Pomp und Gepränge im hiesigen Erdbe-
gräbnisse der Hessensürsten beigesetzt.
Dem Leichenbegängnisse wohnten der

bürg nebst vielen hohen Mililärs bei°

Na Senheim. Letzthin Nacht«

Bretzenheim gehörige Rheinmühle in den

Finthen des Stromes.
»avern.

Ingolstadt. Da» Festung»gou-
vernemene hat getroffen,^um

wehr eingeübt werden.
Frei sing. Der Monteur Schrefl

in der Walterschen Mühlenbouanstalt

2»0,000 Schulden plötzlich ver-

O b erdo Der kgl. Förster Die-

abwischen. Dasselbe eiitlud

starb.

glitt dem Gärtnereibesttzer Seebauer, al»

beschäftigt war, der dabei benutzte Meißel
au« und drang ihm so ties in den Leib,

dem die Brandstätte vom Jikobsthurm
nur 2W Schritt? entternt ist, gab der
dortige Keuerwächter doch keinen Alarm,

Hält in Schiefertafeln >c>, welche Pro-

«u« d«r Siheinpfalz.

rath den Beschluß zum OrlSstatut"erho-

Warttemdera.
Stuttgart. Kürzlich sollte vor

schließlich die Verhandinngen. Schlegel

;ur Hergäbe von 2211 i/und 2«»0 M.

gut Theil Geld mit übe,'» Meer; z. B.

selben, welche über Lausten abreisten,
auf nahezu 80,ovo M.

Bernstadt, 0.-A. Hcidenheim.

Bruchsal. In Übstadt ist ein fre>

mereinrichtungen. Vorgesehen stnd je 2

Einrichtungen zu 200 V, je eine zu »vvv,
«ovo und SOVO Bei de» Einrich-

dürfniß entsprechen, damit sie eicht ver-
läuflich find.

«lsat-ZiOdriaa«».

hat^dieselU

der Regierung mil dir Anfrage

z. Z. Z27 Mitglieder und besitzt ein

1000 fl. und sao fl. für die Dienerschaft

Am lv. März wüthete über Wien und

Volkszählung vom 31. Dezember ISSV
141,zzz. Gegen ISSS ist die Einwoh-

der Verkehr nur mittelst Kähnen mög-
lich. Im Thiergarten litt das Wild be
deutend. Die Fahrstraße Kostl-EiSgrub
ist unpassirbar, letzterer Ort bat »icmlt-

Ich selbst in Meist eines RalirmesserS de»

Olmil Lissa bat zwischen Rilt-

Sleileben ein Säbelduell stattgefunden,

>ieS einen Stich in die Brust erhielt.

St. Gallun. In bei Ostschweij

entflohene Mörder des Pede-

heilt.

Zndustre.
Gens. Das Hau« Ormond in Ve>

ich geschloffen. S? wirkt die Erhöhung
>e« Zolles auf Rohtabak.

Zür ich. Die Zürcher SanitätSdirec«

Bern. Die Commission sür die vro-
ektirte Landes» Zürich

»er Eommisston seitens etniger Uhrcn-

vtlche IBtt3 in New Kork stattfinden

Zndustrie sedenfalls stark beschickt würde.

>lShalb noch nicht festgesetzt,
vie lolalauSgaben sür die Ausstellung«-
-auten schätzt man auf Fr. AIS
vetriebssond soll ein Aktienkapital von
!50,UW Fr. ausgebracht werden. Die

DaS neue Mililirgesetz ist am 2.

Ladies Mann zählt. Eine

oder Wachtmeister alt Schreiter, 2!

Biigadier«, »4 Gendarmen 1. und «

Geodarme» I. Sl.

Gin Aoppesseöen.

(Schluß).

In diesen, Angenblick trat Harrtet aus
ter sein?" rief'sie, sie verließ vorhin
da» Haus und ist nicht wieder zurückge-

kehrt."
Neil erhob sich schnell; sein bither

hatte Neil! da« Gefühl, alt müsse ihre
Wanderunq Irgend einen schlimmen
Zweck verfolgen; er hatte e« in ihren
Rügen gesehen, daß man ihr nicht trauen
durfte. Er machte sich daher auf den
Weg, und trotz Emilii'S Gegenvorstellun-
gen sein- Mutter zu suchen, zumal da
ein Unwetter im Anzüge war.

niaer Minuten sowohl am Himmel als
auib in der Atmosphäre eine merkbare
Veränderung vor sich gegangen; der
Wolkenmantcl hatte sich zusehends ver-
sinftert und n»r e>n schwacher Mondschein
bel'»»tete N II'« Pfad. Ohne sich auf.
Zubieten, e'lte er weiter; eine Furcht,
über d>» er sich keine Rechenschaft zu ge-
ben wußte, trieb ihn der Eisenbahn-
station zu. Mit jedem Schritte nahm
die Dunkelheit zu und ein durchdringer-
der seiner Regen begann berabzurtefeln.

Der Punkt, welchen Neil zueilte, war
eine breite Schlucht, durch welche der
Schienenstrang lief; die Entfernung
betrug von seinem Hause aus zwar nur
eine Melle, aber seine Glieder waren
seit der letzten Krankheit noch derart ge-
schwächt, daß er, am Einsauge der
Schlucht angekommen, förmlich taumelte

Eine schwarze, in der Finsterniß uner-
kennbare Masse erhob sich vor ihm; er
blieb stehen und in der nächsten Sekunde
erhellt- ihm ein Blitz da« drohend- Un-

bestätigte seine Befürchtungen.

fen von Holzklötzen, alten Eifenschienen,
Brettern und abgestorbenen Bäumen bi»
zur Höhe von mehreren Fuß gelegt und
dahinter stand Hagar, die Augen wildrollend, Schweißtropfen perlten ihr auf
der Stirn, die Adern an den Schläfen
waren geschwollen und die Muskeln hat-te» sich unter der schweren Anstrengung,
welche st- gemacht hatte, um jene« Werk-zeug d-z Todes auszuhäusen, stross an-
gespannt. Die wilde Krast de» Wahn-
sinns hatte ihre ungewöhnliche Körper-
siärke noch gesteigert und ste befähigt,

grauenhafte Arbeit mit erstaunlicher
Schnelliakeit zu vollbringen. Bei dem
Whlen Lichte de« Blitze, sah Neil ihre
dämonische Gestalt, ihr von teuflischer

Antlitz, ihre entsetz-

linqI Du hast hier nichi« zu schaffen l"

stand er still, um die fürchterliche Sach-

Er hatte sofort seinen Entschluß gefaßt

sie, wa« für ein Narr bist Du I Glaubst

findet sich aus demselben? hörst Du?

werden, wie er'» verdient, und Emil, ist
Deinl

Neil antwortete der Mutter mit keiner

Höre auf, slbrie ihr Neil zu, ich be-
schwöre Dich > Oder bei Gott I ich zeige

trat zurück,

ih^
Wahrheit Dein Weib I

leise.
Bist Du wahnsinnig? kreischte Hagar

stirbt?

deren.
Plötzlich ließ sich ein raffelnde», schnau<

btnde» Geräusch vernehmen; e» kam
näher.

E« ist der Zug I schrie Haaar; komm
hinweg, sie werden un» sonst hier antref-
fen und festnehmen I Sie ersaßte seinen
Arm, aber er schüttelte sie »b und suhl
unbeirrt in seinem Rettung»werk fort.

Da» Raffeln wurde >

"^"/'chtl flansch
! einige kleinere Hindtrnisse und et» arö
jBere» Balken aus den Schienen, «ii

Neil'« durchlas Fieber geschwächte Krast

Bahnkörper schleuderte. Al» ihm die»

stürzte über da» Geleise.
Mit einem wilden Schrei stürzte seine

Mutter aus ihn zu; sie beugte stch hinab,

sührer, ein Ruck, ein schriller Pfiff

Katastrophe zurZck.
Dort lagen die beiden Opfer, da« eine

todtes» friedliche Antlitz dem Himmel

benden Tigerin anzustarren.
Fort mit Dir l rief sie, all Mr. Avery

zu ihr herantrat. Du sollst Dich meiner
nicht freuen; hiitle ich Dich tädten kän-

ist dahin und Du für DUb
allein. Fluch Dir l Fluch Dir auf

Fünfzehnte« Kapitel.
Fast zwei Jahre waren nach Neil'»

and Hagar'« Tode verflossen. Emily
stand an einem schänen Sommerabend
mit Harrtet und zwei anderen Mädchen
anter dem Schatten einer großen Eiche
-or einem hübschen Landhause, einige
Meilen St. Loui» entfernt. Sie

stch eine grißere Gefühtitiese
rend sanfte« Mitleidund edle Symvathie
ihr Lächeln verschönte. Sie hatte den
Kummer kennen gelernt und ihr ganze«
Wesen war dadurch reiner, sinniger ge-

Seit achtzehn Monaten befand sie sich
il« Musiklehrerin in einem Mädchen-

Institut zu St. Loui«; gegenwärtig

Auch Jro hatte feine Sommerferien;
»er Besitz einer Jagdflinte und eine«
»ngelgeräthe«, ein Geschenk seiner

kraft, die er nicht so bald vergessen würde,
»nn er hatte den Verlust seine» Bater«

Kummer betrauert.

?ch zu da« freundliche, beschei-
llniigennützigkeit de« Mädchen» halten sie

Nenie si!r die Musik. E» war bei Ihr
»erstand bei ihrem Eintritt keine Note,
iber sie spielt« jede Melodie, die ihr ge-

st« Ue Glocke.
Schon in der Borhalle traf Emily Dr.
Wilson, den Absender der Depesche;
lächelnd streckte er ihr die Hand entge-
gen, Welch' «in Trost lag in di«s«m
öächeln. ,Er hat die Krisi« überstanden

Vesser ung,' sprach der Arzt; er erwart«!

vird ihm ein bessere« Heilmittel sein, alt

Sie stch, mein Freund; 8« ist gekommen
und befindet fich hier, doch Si« dürfen sich

sehr aufregen.

Freud« glänzt«» in s«in«n Aug«». Tre
t«n Sie ein, und Gott segne Siel sprach
er, Emil? die Hand schüttelnd.

Mein Herz ist ?mmer bei Dir gewesen,
flüsterte Emil,, ihn mit strahlende» Au-
gen anblickend.

Bon dieser Stunde an wich Smiltz
nicht v»n dem Krankenlager de« ihr»»-

?ie mit M'. Aiiern geschl-Sene Ehe da-

du>ch eine ungültig« g«»»rd«n. dah
R«il, ihr «rst«r Mann, l«tt« ; »t«mall
ab«rjhatt« st« »ufgkhtrt, Altck zu liebe«,
auch dann nicht, »l« fie nachdem Tod«
N«tl » »erli«t, i«d« Verbindung

che» Alleinstehenden, zu leben.
Zwei Jahre lang hatten die Gatten

stch nicht gesehen, zwei Jahre lang hatten
sie sich nach einander gesehnt, und nun
saß Emily al« treue Pflegerin am Kran-
kenbette ihre» Aleck, der denn
doch llberschähthatte. Die durch dai Wie-
dersehen entstandene Aufregung hatte ihm
mehr geschadet, al» selbst Dr. Wilson skr
möglich gehalten. War nun auch sein
Zustand kein gerade gefährlicher, so be-
durste der Kranke doch der größten Pflege
und Schonung.

Die kristige Natur Alirander'S siegte.
Endlich konnte er Bett und Zimmer ver-
lassen und am Arme Emily's im Garten
umherspazieren.

Wir unterlassen e«, all' die GesprSche
über Vergangenheit und Zukunft mitzu-theilen, die die Beiden mit einanderfilhrten, wenn sie Hand in Hand, Auge

t" einherschrit-

-in-nd-r saßen. Die"rewst"/ "'iebe
verband wiederum die Beiden,
jede Spur eines Mißtrauens war gewi-
chen; Alexander verehrte seine Emil?

an den Traualtar geführt hatte. U->d
Emily?? sie war ihm, wa» sie ihm
stet« gewesen, sie war ihrem Aleck
selbst in Gedanke» niemals untreu ge-
worden, sie hatte stch stets al» seine Gat-
tin betrachtet.

dem Gesetze zu genügen, die beiden ausso eigenthümliche Weise geschiedenen
Ehegatten ein neues EhegrlZbniß vor
dem Richter ablegte» und dadurch zum
zweiten Male als Mann und Weib er-

Harriet und Jro blieben al» Mitglie-
der der Aoeiy'schen Familie. Harriet'S
Ideal ist es, sich al« Concert- und Kir-

Advokat zu werden. Bin ich erst ein
tüchtiger Jurist, sprach er, so will ich
meine Dienste allen Unglücklichen wid-

theilt wird.
Und Jro Griffin erreichte sein Ziel^

chelei kam ihr jedoch verächtlich vor.
Stet» flüchtete sie sich alsdann zu ihrcn
Kinder» und dachte: Das reinste Glück

Warvjpinnleins Schlauyeit.

Perspective

betrautet, ist die Welt

WaloeS dasselbe Reich Ichsucht, der

eigentlich ich?
E» ist leicht zu erzählen.
Al« ich im sommerlichen Walde auf

kleine» Ding, vielleicht bist du etwa»
Abgefeimte«, stellst Dich damit

deinen Angriff aus mich im günstigen

Augenblick neuerding« mach«» kannst.
Warte, necken wir dich ein wenig.

Ich stöpsle e» mit einem Gra«halm,
e» blieb leblo» und starr. Nun ließ ich
c« »om Tuche «us ein grüne« Blatt rol-
le», d« ging e» in die Kalle. Blalt

te»? allsogleich sprangen die Beinchen
au«einander und da« Wesen ?ein« Wald
spinn- war-Uif. AI» ich -S hitrauf
mit d-m Singer berührte, war e« wieder
da« regungtlofe Kügelchen. Kein Gli«d,
k«in Kopf, kein Auge war zu sehen,
ktine Aehnlichk-il mit «tn«m I-bendig-n

Wesen. j
Da denn'fie sich: Hier ist ein Unge-'

heiur, da» den Spinnen nachstellt. Ich
stille mich todt, sonst macht e» mich todt.
Nur ruhig, e« ist noch immer da ein

schreckliche« Uugethüm.
So will ich doch sehen, dachte ich mir

»itder, «b deine Verstellung«»»!», gri-

ßer ist, al» dein, Raubgier. Wa» meinst

du zu einem Mllcklew! sieh, da treib ich
dir eine zu. Mich dünkt, ein appetitlich

ld ktd' Sitzt ill «

mich ködern. Wenn du glaubst, daß ich
die Mücke fresse, so i'st cS für
dich. Ich weiß mir besseren Fang, ist
nur erst wieder meine Zeit. Jetzt bleib«

und bin^mausetodt.

sehen, wer?« länger treibt, du oder ich.
Denkt sich die Spinn«: Auch gut.

Und kollert in da» Biichschen und ist

'°3ch

lein und ein rundes Köpfchen oben an,
und er dächte sich: Halt, mit dir will ich
mich unterhalten und läse

würde. Vielleicht e« sich immer
noch todt stellen. Vielleicht w », e»
wirklich todt sein, obwohl ich achiete,

Thierchen möchte einmal sehen I Viel«
leicht läuft eS, befreit, auch allsozleich

Streichhol,»Schächtelchen
finster. Ich habe acht Augen und keine»

sie auf den Tisch und lies rath- und

Aussicht gewinnen. Ab» die Aussicht

P.'jk. Si»s«gg«r.

»inan,.«»!»»««!.

Nähe der Hauptstadt, wird im Sia'ion»-

Der SlationSvorstand läßt den Gl >ser
der kleinen Ortschast kommen, und um
1 Mark S 0 Pf. ist der Schaden gewendet.

welche diese

aus der in der Hauptstadt befindlichen
Centralwerksiätte herzustellen seien, was
weit billiger käme.

stand requirirt daher einen Arbeiter au»
der Central-WerkstStte, aber dieser liqui»
dirt nach der bestehenden Instruktion

scheide kostete jetzt statt I Mark 60 Vf.
?üM. SO Pf. Die RechnungSkam»

und ordnet an, daß künstig in solchen
Fällen der Fensterflügel an die Eentral-
werkstätte zur Reparatur

zu^schicken^sei^
Scheibe und sendet den Fensterflügel
zurück. Wie aber der Fensterflügel aus
der Station ankommt, da sind außer

Glaser des OrteS in solchen Fällen den

nicht mehr, wie früher, I Mark SO
Ps, sondern Z Mark «0 Ps. für di«

Scheite.

Mißverstindniß.
Richter: Name?
Angeklagte: «atharine Huber.
Richter: Wohnort?
Angeklagte: Magdeburg.
Richter: Geboren?
«»geklagte lnäher »u dem Richter

Ach, Herr Richt«, fragen Sie mich doch
das nicht I

D«r moderne Sohn.
Sohn: Adieu Papa l Ich mu» ins

Konservatorium.

gehe mit^Dtr.
Sohn: Aber Papa, «a»sällt Direin?

Bedenke doch meine Stellung l

Do» Lustspiel.
Nun, Kann«, wie hat dir da» heutige

Iheateritück gefallen?
Ach, Mama, da» war ,u schön l D-nkedir nur, all« Mädchka »«kamen Männer l

Im ««schift,st« l.

Frau ist krank? W?r beh'andM sie'denn?»
sundheil vom Sanität»rath Rü!^.

Mit od«r «hn«.
Trinken Sie Ihren Thee mit ober ohn«Rum, Herr Schmtttl« ?

> Fraui" °bn« Th,«.


